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Bildungspolitik 
Sylvia Eisenberg: Neuer Erlassentwurf zur Verlässlichen 
Grundschule ist ein untauglicher Beschwichtigungsversuch  
 
 

„Offenbar hat die Landesregierung aus den zahlreichen Protesten seitens der Eltern, 
Lehrer und Betreuten Grundschulen nichts gelernt, wie der neue Erlassentwurf des 
Kultusministeriums zur Einführung der Verlässlichen Grundschule jetzt zeigt,“ erklärte 
die bildungspolitische Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion, Sylvia Eisenberg, MdL, 
heute in Kiel.  
 
Auch der überarbeitete Entwurf werde die anstehenden Probleme nicht lösen. 
Weiterhin bleibe die Lehrerzuweisung zu gering, um den Schülerinnen und Schülern 
Unterricht laut Stundentafeln zu gewährleisten, von Förderstunden, AG’s und 
anderen Ergänzungsstunden ganz zu schweigen. Hinzu komme, so die 
Bildungspolitikerin, die zweijährige Übergangsregelung, die es in Grundschulen 
erlaube, wöchentlich 10 % der Schulzeiten zu unterschreiten. „Das heißt im Klartext, 
10 % des Unterrichts!“ Das Problem der Vermischung von Betreuungs- und 
Unterrichtszeiten sei damit ebenfalls nicht gelöst.  
 
„Der Entlassentwurf ist ein untauglicher Versuch, die Betroffenen zu beschwichtigen,“ 
erklärte Sylvia Eisenberg abschließend. 
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